
Bedingungslos 
Sozialarbeit in Brasilien        helfen 

Mit Ihrer Erntedank-Kollekte am 4. Oktober 2015
fördern Sie die Arbeit der Evangelischen Kirche 

Lutherischen Bekenntnisses in Brasilien

www.mission-einewelt.de

Mission EineWelt
Centrum für Partnerschaft, Entwicklung und Mission
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern
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Centrum für Partnerschaft, Entwicklung und Mission
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern

REG.NO. DE-734-76787

Mission EineWelt
Hauptstraße 2
91564 Neuendettelsau
Telefon: 	 09874 9-0  
Fax: 	 09874 9-330

Stadtbüro Nürnberg 
Königstraße 64
90402 Nürnberg
Telefon: 	 0911 36672-0
Fax:	 0911 36672-19

info@mission-einewelt.de    
www.mission-einewelt.de



Erntedank 2015

Die Evangelische Kirche Lutherischen Bekenntnisses in 
Brasilien (IECLB) hat 59 Sozialzentren, in denen 6.400 
Menschen betreut werden. In 92 Kindertagesstätten er-
halten 3.100 Kinder eine Grundlage für die Zukunft. 

Ein Beispiel ist die Kirchengemeinde in São Luiz in Nord-
brasilien. Sie besteht seit 2001 und hat inzwischen 30 
feste Mitglieder. Sie lädt Kinder, die in dem armen Stadt-
viertel  São Cristóvão auf der Straße leben, zu verschie-
denen Aktivitäten ein. Neben den kirchlichen Kursen 
werden die Kinder begleitet, so dass sie ihre Freizeit nicht 
auf der Straße verbringen. Die Sozialarbeit ist verbunden 
mit der Weitergabe des Evang.-Luth. Glaubens an Men-
schen, die keine kirchliche Tradition haben. Die Musik ist 
ein besonderer Schwerpunkt in den Programmen der Kir-
che. Diese Arbeit mit Musik zieht Kinder und Jugendliche 
und die dazugehörigen Familien an. Inzwischen nehmen 
50 Kinder und Jugendliche von 6 bis 16 Jahren am Gitar-
ren-, Klavier- und Flötenunterricht teil. Der Kinder- und 
Jugendchor hat 40 Sängerinnen und Sänger.

Die Pfarrerin Fanciele ist überzeugt: „Die Freude in der 
Gemeinschaft kommt vom Glauben her.“ Maria, ein Mit-
glied der Kirche, erzählt: „Ich wurde Lutheranerin, weil 
mich die Pfarrerin in einer schwierigen Zeit besucht hat, 
sie betete für mich und wollte kein Geld dafür. Mit an-
deren Worten kann ich sagen: Sie erzählte mir von der 
bedingungslosen Liebe Gottes und dass Gott liebt, ohne 
etwas  dafür zu verlangen.“

Die Gemeinde verfügt über ein eigenes Grundstück, und 
der Rohbau für einen Gemeinderaum ist bereits errichtet. 
Gerne würde sie auch noch einige Instrumente für die 
Gemeindeaktivitäten anschaffen.

Mission EineWelt, das landeskirchliche Partner-
schaftszentrum, fördert diese Projekte und bittet mit 
der diesjährigen Erntedank-Kollekte um Ihre Unter-
stützung.

Sozialprojekte in 
       Brasilien
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Mission EineWelt ist das Centrum für Partnerschaft, Entwicklung 
und Mission der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern.

Wir sind von Gott in seine Mission gerufen und ermutigen 
Menschen, die Botschaft Jesu Christi von Glaube, Hoffnung und 
Liebe anzunehmen und über alle Grenzen weiterzutragen.

Wir gestalten Partnerschaften mit lutherischen und anderen 
Kirchen in Afrika, Lateinamerika, Ostasien und dem Pazifik 
durch Begegnungen, personellen Austausch und finanzielle 
Unterstützung.

Wir stehen im Dialog mit unseren Partnern, setzen uns für 
deren Anliegen ein und fördern ökumenisches und globales 
Lernen.

Wir entsenden Mitarbeitende nach Übersee und begrüßen 
Menschen aus den Partnerkirchen zur Mitarbeit in unserer 
Kirche. Dabei leben und arbeiten wir solidarisch mit Menschen 
vor Ort zusammen.

Wir nehmen Verantwortung für die Verwirklichung der 
Menschenrechte wahr und setzen uns besonders dafür ein, 
dass Frauen, Männer und Kinder in Würde und Freiheit leben 
können.

Wir leben und fördern Christsein weltweit und arbeiten ge-
meinsam mit unseren Partnern für mehr Gerechtigkeit, Frieden 
und die Bewahrung der Schöpfung in der Einen Welt.


